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Vorwort

Diese Arbeit wurde im Juli 2019 an der Juristischen Fakultät der Universität Kiel
als Habilitationsschrift eingereicht. Für die Veröffentlichung habe ich Literatur
und Rechtsprechung bis April 2020 einbezogen und den Text entsprechend über-
arbeitet. Die Idee zu dieser Arbeit entstand im Sommer 2010 am Hanse-Wissen-
schaftskolleg, Institute for Advanced Study in Delmenhorst, wo mir als Junior-
Fellow die wertvolle Gelegenheit gegeben wurde, mich intensiv mit Rechtsfragen
neurowissenschaftlicher Forschung zu beschäftigen, und wo ich im Rahmen eines
Symposiums Herrn Professor Andreas Hoyer kennenlernte, der später die Betreu-
ung dieser Arbeit übernahm. Ihm danke ich herzlich für seine hilfreichen Anmer-
kungen, seine immerwährende Anteilnahme am Gelingen dieser Arbeit und die
Erstellung des Erstgutachtens. Herrn Professor Manfred Heinrich danke ich sehr
für die zügige Erstellung des Zweitgutachtens. Herr Professor Maximilian Meh-
dorn stellte sich als Gutachter von der Medizinischen Fakultät zur Verfügung,
wofür ich ihm ebenfalls sehr dankbar bin. Alle drei Gutachter haben mir wert-
volle Hinweise und Überlegungen mit auf den Weg gegeben. Das trifft auch für
ein anonymisiertes Gutachten der DFG zu, dessen Ersteller*in ich dafür ebenfalls
sehr danken möchte.

Bei der Freiwilligen Akademischen Gesellschaft Basel möchte ich mich dafür
bedanken, dass sie meine Assistenzprofessur für Ethik und Recht an der Juristi-
schen Fakultät der Universität Basel in den Jahren 2014 bis 2019 finanziert und
damit entscheidend zum Gelingen dieser Arbeit beigetragen hat. So konnten erst
während meiner Zeit als Assistenzprofessorin die Vorarbeiten zusammengefügt,
um Wesentliches ergänzt und die Arbeit im Ganzen fertiggestellt werden. Mein
Dank gilt außerdem meinem Doktorvater Bernhard Hardtung von der der Juris-
tischen Fakultät der Universität Rostock, der mich als wissenschaftliche Assisten-
tin an seinem Lehrstuhl beschäftigt und es mir so ermöglicht hat, meine straf-
rechtsdogmatischen Kenntnisse zu vertiefen und umfangreiche Erfahrungen in
der strafrechtlichen Lehre zu sammeln.

Bei Gerhard Roth, Professor für Verhaltensphysiologie und Entwicklungsneu-
robiologie am Institut für Hirnforschung der Universität Bremen und ehemaliger
Präsident der Studienstiftung des Deutschen Volkes, möchte ich mich herzlich da-
für bedanken, dass er meine wissenschaftliche Arbeit seit meiner Dissertation mit
Interesse begleitet und gefördert hat. Allen Mitarbeitern des Hanse-Wissen-
schaftskollegs in Delmenhorst danke ich nachträglich nochmals dafür, dass mir
der dortige Aufenthalt die gedankliche Freiheit und den Mut gegeben hat, mich
einem neuen Thema zu widmen.

Den Herausgebern der Schriftenreihe „Neue Schriften zum Strafrecht“ der
NOMOS Verlagsgesellschaft danke ich für die Aufnahme dieser Arbeit in die
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Schriftenreihe. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft hat den Druck der Arbeit
finanziert, wofür ich mich sehr bedanken möchte.

Beim Verein Patienten im Wachkoma e.V. möchte ich mich für Einblicke in
eine optimale Pflege bedanken. Es hat mich sehr berührt, mit wie viel Herz und
Fürsorge der Alltag der Patienten dort gestaltet wird.
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Abkürzungen

a.a.O. am angeführten Ort

a.E. am Ende

a.F. alte Fassung

abgedr. abgedruckt

abl. ablehnend

Abs. Absatz

AcP Archiv für die civilistische Praxis

AE Alternativ-Entwurf

AG Amtsgericht

AK Alternativkommentar zum Strafgesetzbuch, Gesamthrsg.
Rudolf Wassermann

Akt Neurol Aktuelle Neurologie

al. (et al.) alii

ALS Amyotrophe Lateralsklerose

Am J Bioeth The American Journal of Bioethics

Am J Nurs The American Journal of Nursing

AMG Arzneimittelgesetz

Anm. Anmerkung

Ann Intern Med. Annals of Internal Medicine

Ann. N. Y. Acad.
Sci.

Annals of the New York Academy of Sciences

Ann. Neurol. Annals of Neurology

Arch Intern Med. Archives of Internal Medicine

Arch Neurol Archives of Neurology

ARSP Archiv für Rechts- und Sozialphilosophie

Art. Artikel

AT Allgemeiner Teil

Aufl. Auflage

ausf. ausführlich

Ausg. Ausgabe

BayObLG Bayerisches Oberstes Landesgericht

BBC British Broadcasting Corporation

Bd. Band

19

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6672-7



Bearb./bearb. Bearbeiter / bearbeitet

BeckOK Beck’scher Kommentar zum Strafgesetzbuch, hrsg.
v. Bernd v. Heintschel-Heinegg

Bem. Bemerkung

Begr./begr. Begründer / begründet

BGB Bürgerliches Gesetzbuch

BGBl. Bundesgesetzblatt

BGH Bundesgerichtshof

BGHSt Entscheidungen des BGH in Strafsachen

BMC Med. BioMed Central Medicine

BMJ British Medical Journal

BMJV Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz

BSG Bundessozialgericht

BSGE Entscheidungen des Bundessozialgerichts

BSK Basler Kommentar, hrsg. v. Niggli und Wiprächtiger

bspw. beispielsweise

BT-Drs. Drucksache des Deutschen Bundestags

BtÄndG Betreuungsrechtsänderungsgesetz

BtPrax Betreuungsrechtliche Praxis

Buchst. Buchstabe

BVerfG Bundesverfassungsgericht

BVerfGE Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts

BVerwG Bundesverwaltungsgericht

BVerwGE Entscheidungen des Bundesverwaltungsgerichts

bzw. beziehungsweise

ca. circa

CH Schweiz (Confoederatio Helvetica)

Clin Rehabil Clinical Rehabilitation

Crit Care Med Critical Care Medicine

CRS Coma Recovery Scale

CRS-R Coma Recovery Scale-Revised

d.h. das heißt

ders. / dies. derselbe / dieselbe(n)

DGIIN Deutsche Gesellschaft für Internistische Intensivmedizin
und Notfallmedizin
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Diss. Dissertation

DNA deoxyribonucleic acid (dt: Desoxyribonukleinsäure)

Dreier GG Grundgesetz. Kommentar, hrsg. v. Horst Dreier

DRiZ Deutsche Richterzeitung

DRS Disability Rating Scale

DSO Deutsche Stiftung Organtransplantation

dt. deutsch

Dt. Ärztebl. Deutsches Ärzteblatt

DTI Diffusion Tensor Imaging

Dtsch. Arch. klin.
Med.

Deutsches Archiv für klinische Medizin

E Entscheidung

ebd. ebenda

EcoG Elektrokortikogramm

EEG Elektroenzephalogramm

EFSA European Food Safety Authority

EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte

Einl. Einleitung

EMRK Konvention zum Schutze der Menschenrechte und der
Grundfreiheiten

engl. englisch

Epping/Hillgruber Grundgesetz Kommentar, hrsg. v. Volker Epping und
Christian Hillgruber

Ethik Med Ethik in der Medizin. Organ der Akademie für Ethik in
der Medizin

EuGH Europäischer Gerichtshof

EuS Zeitschrift für Ethik und Sozialwissenschaften

Exp Neurol Experimental Neurology

f. / ff. (eine) folgende / (mehrere) folgende

FamFG Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in den
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit

FamRZ Zeitschrift für das gesamte Familienrecht

FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung

FG Festgabe

Fischer-StGB Strafgesetzbuch mit Nebengesetzen v. Thomas Fischer

fMRT funktionelle Magnetresonanztomographie
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Fn. Fußnote

franz. Französisch

FS Festschrift

GA Archiv für Strafrecht, begründet v. Theodor Herrmann
Goltdammer

GesHrsg. Gesamtherausgeber

GesR Zeitschrift für GesundheitsRecht

GesRed. Gesamtredaktion

GewArch Gewerbearchiv

GG Grundgesetz

GMS Grundlegung zur Metaphysik der Sitten

grds. grundsätzlich

GS Gedächtnisschrift

GSSt Großer Senat für Strafsachen

Habil. Habilitationsschrift

Hrsg. / hrsg. Herausgeber/in / herausgegeben

HK-GS Gesamtes Strafrecht Handkommentar, hrsg. v. Dölling/
Duttge/König/Rössner

HRRS Höchstrichterliche Rechtsprechung zum Strafrecht (On-
linezeitschrift)

Hz Hertz

i.V.m. in Verbindung mit

Igl/Welti Gesundheitsrecht, hrsg. v. Gerhard Igl und Felix Welti

insb. insbesondere

Int J Geriatr Psychia-
try

International Journal of Geriatric Psychiatry

Intern Med J Internal Medicine Journal

J Med Ethics Journal of Medical Ethics

J Med Philos The Journal of Medicine and Philosophy

J Nerv Ment Dis The Journal of Nervous and Mental Disease

J Neurol Journal of Neurology

J Neurophysiol. Journal of Neurophysiology

J Pain Res Journal of Pain Research

J Palliative Med Journal of Palliative Medicine

JA Juristische Arbeitsblätter
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JAMA Journal of the American Medical Association

JK JURA-Kartei

JR Juristische Rundschau

JURA Juristische Ausbildung

Jurgeleit Betreuungsrecht Handkommentar, hrsg. v. Andreas Jurge-
leit

jurisPR-FamR juris PraxisReport Familien- und Erbrecht

jurisPR-MedizinR juris PraxisReport Medizinrecht

jurisPR-MietR juris PraxisReport Miet- und Wohnungseigentumsrecht

JuS Juristische Schulung

JW Juristische Wochenschrift

JZ Juristenzeitung

Kap. Kapitel

KJ Kritische Justiz

KpV Kritik der praktischen Vernunft

KritV Kritische Vierteljahresschrift

Lackner/Kühl Strafgesetzbuch Kommentar, bearb. v. Kristian Kühl und
Martin Heger

Laufs/Kern/Rehborn Handbuch des Arztrechts, begr. v. Adolf Laufs, hrsg. v.
Bernd-Rüdiger Kern und Martin Rehborn

Lfg. Lieferung

LG Landgericht

LK 2005 Strafgesetzbuch, Leipziger Kommentar, 11. Aufl., hrsg. v.
Ruß/Dippel/Laufhütte/Hilgendorf/Schünemann/Träger/
Jähnke/Kröger

LK 2006 bis 2018 Strafgesetzbuch, Leipziger Kommentar, 12. Aufl., hrsg. v.
Laufhütte/ Rissing-van Saan/Tiedemann

LKV Landes- und Kommunalverwaltung

LM Nachschlagewerk des Bundesgerichtshofs, hrsg. von Lin-
denmaier und Möhring

LS Leitsatz

m.N. mit Nachweisen

m.w.N. mit weiteren Nachweisen

v. Mangoldt/Klein/
Starck

Grundgesetz Kommentar, hrsg. v. Peter Michael Huber
und Andreas Voßkuhle
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Maunz/Dürig Grundgesetz-Kommentar, hrsg. v. Herzog/Scholz/Herde-
gen/Klein

MCP Metoclopramid

MDDS mitochondriales DNA-Depletionssyndrom

MDR Monatsschrift für deutsches Recht

MdS Metaphysik der Sitten

Med Health Care
Philos

Medicine, Health Care and Philosophy

MedR Medizinrecht

medstra Zeitschrift für Medizinstrafrecht

MEG Magnetoenzephalogramm

Merten/Papier Handbuch der Grundrechte, hrsg. v. Detlef Merten und
Hans-Jürgen Papier

MK Münchener Kommentar zum Strafgesetzbuch, hrsg. v.
Joecks/Miebach

MK-BGB Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch,
hrsg. v. Säcker/ Rixecker/Oetker/Limperg

MRT Magnetresonanztomographie

MS Multiple Lateralsklerose

Ms Millisekunde(n)

MschrKrim Monatsschrift für Kriminologie und Strafrechtsreform

v. Münch/Kunig Grundgesetzkommentar, hrsg. v. Philip Kunig

N Engl J Med The New England Journal of Medicine

Nat Rev Neurosci Nature Reviews Neuroscience

NCS Nociception Coma-Scale

NJW Neue Juristische Wochenschrift

NK Strafgesetzbuch NomosKommentar, hrsg. v. Kindhäuser/
Neumann/ Paeffgen

Nr. / No. Nummer / Number

NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht

NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht

NZWehrr Neue Zeitschrift für Wehrrecht

OLG Oberlandesgericht

OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten
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Palandt Bürgerliches Gesetzbuch Kurz-Kommentar, bearb. v. Bru-
dermüller/ Ellenberger/Götz/Grüneberg/Herrler/Sprau/
Thorn/Weidenkaff/Weidlich/Wicke

PEG perkutan endoskopische Gastronomiesonde

PET Positronen-Emissions-Tomographie

PVS persistent vegetative state

Red. Redaktion / Redakteure

resp. Respektive

RG Reichsgericht

RGSt Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen

Rn. Randnummer

PrALR Allgemeines Landrecht für die Preußischen Staaten

Proc Natl Acad Sci
USA

Proceedings of the National Academy of Sciences of the
United States

Prog Brain Res Progress in Brain Research

Rspr. Rechtsprechung

S. / s. Seite/n, siehe

Sachs GG Grundgesetz Kommentar, hrsg. v. Michael Sachs

SAMW Schweizerische Akademie der medizinischen Wissenschaf-
ten

sc. scilicet

Schweiz Ärzte Z Schweizerische Ärztezeitung

SchwZStr Schweizerische Zeitschrift für Strafrecht

sek. / sec. Sekunde(n)

SK Systematischer Kommentar zum Strafgesetzbuch, 9. Aufl.,
hrsg. v. Jürgen Wolter

SMA supplementär motorisches Areal

sog. sogenannte/sogenannter/sogenanntes

SPECT Einzel-Photonen-Emissions-Computertomographie

Spickhoff Medizinrecht Kommentar, hrsg. v. Andreas Spickhoff

S/S Schönke/Schröder, Strafgesetzbuch Kommentar, verfasst
von Eser/Perron/Sternberg-Lieben/Eisele/Hecker/Kinzig/
Bosch/Schuster/ Weißer

SSW Satzger Schluckebier Widmaier Strafgesetzbuch Kommen-
tar, hrsg. von Helmut Satzger und Wilhelm Schluckebier

st. ständige (Rechtsprechung)
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Staudinger J. von Staudingers Kommentar zum Bürgerlichen Gesetz-
buch, bearb. v. Werner Bienwald

Stern/Becker GG Grundrechte-Kommentar, hrsg. v. Klaus Stern und Florian
Becker

StGB Strafgesetzbuch

StPO Strafprozessordnung

StrafR Strafrecht

StV Strafverteidiger (zit. nach Jahr und Seite)

teilw. teilweise

THS Tiefe Hirnstimulation

TierSchG Tierschutzgesetz

TPG Transplantationsgesetz

Trends Cogn. Sci. Trends in Cognitive Sciences

Tz. Textziffer

u. und

u.a. unter anderem / und anderen

u.U. unter Umständen

UK (engl.:) United Kingdom (dt.: Großbritannien)

USA (engl.:) United States of America (dt.: Vereinigte Staaten
von Amerika)

usw. und so weiter

v. von / vom

Verf. / verf. Verfasser/in / verfasst

VG Verwaltungsgericht

VGH Verwaltungsgerichtshof

vgl. vergleiche

Vol. Volume

Vorb. / Vorbem. Vorbemerkung(en)

vs. versus

z.B. zum Beispiel

ZfL Zeitschrift für Lebensrecht

ZIS Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik

zit. zitiert

ZJS Zeitschrift für das Juristische Studium

ZNS Zentralnervensystem
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ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik

ZSR Zeitschrift für Schweizerisches Recht

ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft

zust. zustimmend
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